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das 1n der Vertiefung der eiıgenen Glaubensidentität, derStudienprogramm des gemeinsamen Ausschusses VOoO  —;

KERK und CEE ZUu  —_ Berücksichtigung des Islam in den besseren Kenntnıiıs der eiıgenen Quellen und der exakten
Disziplinen der christlichen Theologie Reflexion des eigenen wissenschafttlichen 5Systems den

Zugang und das Verständnıis tür dıe VO Islam das
Der gemeınsame Ausschuffß „Islam ın Europa” des Rates Christentum herangetragenen Fragen tinden ll Fur
der Europäischen Bischofskonterenzen (COGEL) und der jede der theologischen Diszıiplinen werden 1ın dem Studi-
Konterenz Europäischer Kirchen hat 1ın eiınem CENDTOSTAIN dıe spezifischen Fragen, die der Islam
Jüngst veröffentlichten Dokument mIı1t dem Titel „Die deren Methoden, Erkenntnisse und Erkenntnisgegen-
Prasenz der Musliıme 1ın Europa und die theologische stände tellt, aufgelistet und Konftlikttelder oder Anknüp-
Ausbildung der kiırchlichen Miıtarbeıter“ eın Studienpro- tungspunkte für die weıtere Auseinandersetzung vezelgt.

skızzıert, das sıch die starkere Konzentratıiıon Dabei soll dıe Sensibilıität dafür geschult werden, welche
der christlich-theologischen Ausbildung auf die Kenntnıiıs Aussagen der eıgenen Relıgion als provozıerend empfun-
des Islam und die Befähigung AA Dialog mMı1t Muslimen den werden, allgemeın relig1öse Grunderfahrungen,
bemuüht. Künftige Prıiester, Pastoren, Religionslehrer und gemeinsame Quellen oder tradıitionelle UÜberschneidun-
andere kirchliche Mitarbeıter sollen bereits 1n ıhrer CI als Basıs des Dialogs gelten können. Verstärkte Auft-
Ausbildung mıt den Herausforderungen der Verkündıi- merksamkeıt oilt dabe1 auch der Unterscheidung VO

SUNg und der Pastoral in eiıner multirelig1ösen Gesell- Ebenen (Offenbarung, relıg1öse Tradıtion, kulturelle Bar-
rieren, historische Konflikte), auf denen Dıivergenzenschaft kontfrontiert werden. Grundsätzlich tolgen dıe

Autoren des Studıenprogrammes einem Grundkonzept, 7zwischen Christentum und Islam ausgetragen werden.

Bücher
RALF AHRENDORF, Der moderne soziale Kon- Auspragung rechtsfreien Räumen yeführt, 1in denen
flikt. SSaYy Z Politik der Freıiheıt, Deutsche Verlags- Normenverstöfße nıcht mehr yeahndet würden. Der dop-
Anstalt,; Stuttgart 1992, 378 44 ,— pelte Protektionismus der Mehrheıtsklasse, der sıch nach

ınnen gegenüber dem Schicksal der Unterklasse und nach
„Wıe soll der Radikalliberale, der nıcht Systemveran- aufßen 1n der Reaktivierung der Vorstellung homogener

Nationalstaatlıchkeıt dıe Mıgrationsströmederung und Revolution glaubt, aber doch mehr will, als
das Staatsschift auf dem grenzenlosen Ozean der abschotte. Die Notwendigkeıt, Möglıchkeıit und Rıch-
Geschichte über W asser halten, politisches Handeln L(ung politischen Handelns enttaltet Dahrendorf ın der

„lıberalen Agenda“ einer radıkalliberalen Parte1 derherangehen?“ In einem 7Zwischenresümee S 260) nn

Dahrendorf diese rage als Leitmotiv sel1nes taszınıeren- Zukunft: hemmenden Bürokratismus, tür die Eın-
den Essays, den selbst als die Summe seıner Soz1ialwiıs- haltung und Durchsetzung VO Normen und die solidarıi-
senschatt bezeichnet. Schon die Wahl dieses Genres, eiıner sche Umverteilung VO Arbeıt auf dem Weg VO  _ einer
versuchenden und „entwerfenden“ Skızze, macht diese offenen AA Weltbürgergesellschaft. Schon der gelegent-
Diagnose WMSCHET Zeıt, iın die die Theorien und Ergebnis- ıch provozierend distanzıerte Ton eıner betont unaufge-

regten Analyse, unterbrochen VO engagıerten Plädoyers,der Soziologıie der etzten Jahrzehnte tast spielerisch
einfließen, ZAUN Lesevergnugen. Nıcht Systemverände- dıe hohe Plausıbilıtät, dıe Zustimmung tordert, offene
rung, nıcht Revolution: Seinen Rückblick auf das Zusam- Fragen und Zuspitzungen lassen das Lesen dieses politi-

schen ESSays 7A08 Dialog werden.menleben in eiınem „mörderischen Jahrhundert“, seıne
Ortsbestimmung der Gegenwart nımmt Dahrendort

der bekannten Grundthese VOTL, der moderne SO7Z1A-
le Konftlikt sel eın Antagon1ısmus VO  - Anrecht und Ange-
bot, VO Politik und Okonomie, VO Bürgerrechten und KARL-JOSLEF KUSCHEL, „Vielleicht hält Gott sich
Wirtschaftswachstum. Die Untieften, über dıe das Schiftf einıge Dichter 6 Literarisch-theologische Porträts.
heute STtEeUeErN 1St, sınd emnach dreı der Zahl Die Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz I9 416 Kt

Expansıon der Bürokratie, die dıe soz1ıalen Reformen des 42,—
„sozialdemokratischen Jahrhunderts” mı1t sıch gebracht

Keıne eichte Kost biletet dieses Buch och seıne Lektürehabe, gefährde individuelles, innOvatıves, freiheitliches
Handeln (der Autor oreift das alte Weber-Thema auf) gerat ebenso spannend W1€ lehrreich. Die relatıv selb-
Di1e Anomıe, 1n der heute der moderne soz1ıale Konftlikt ständıigen, 1ın sıch abgeschlossenen Kapıtel werden
erscheıine, Jene Aufhebung der Wirksamkeıt soz1ıaler Nor- mengehalten VO der rage nach dem truchtbaren Span-
INen durch wirtschaftliche und politische Krısen, dıe Auf- nungsverhältnıs VO Religion und Literatur. Eın e1IN-

leitender SSaYy diesem leitmotivischen Thema tführtlösung kultureller Bindungen habe 1n ıhrer konkreten


